
Smarte IT als Verhaltens-Coach für moderne Prosumer 
Entwicklung von intelligenten IT Diensten für ein integriertes Energiemanagement

Die Steigerung der Energieeffizienz wurde bisher vor allem 
durch strukturelle Maßnahmen wie die Förderung energie- 
effizienter Gebäuderenovierung oder energieeffizienter 
Endgeräte verfolgt. Gleichzeitig sind aber auch Maßnahmen 
zur Reduktion des Energieverbrauchs aufseiten der 
Endverbraucher notwendig. Eine effektive Steuerung 
und Reduktion des Energieverbrauchs durch Änderungen 
im Verhalten der Endverbraucher stellt dabei eine noch 
ungelöste Herausforderung dar. Bisherige Erfahrungen 
zeigen, dass solche Verhaltensänderungen durch den Ein-
satz neuer Technologien und IT-Anwendungen stimuliert 
werden können. Dies kann unter anderem mit Hilfe von 
„Smart Meter“- und „Smart Home“-Lösungen bzw. durch 
die Bereitstellung von persönlichen Verbrauchsdaten 
und Energiespartipps mittels web-basierter und mobiler 
Anwendungen umgesetzt werden. Noch fehlt es aber an 
integrierten IT-basierten Lösungen, die es ermöglichen, 
sowohl die Angebots- als auch die Verbrauchsseite zu 
betrachten und durch einen intelligenten Abgleich von 
Verbrauchs- und Produktionsmustern miteinander in 
Einklang zu bringen. 

Diese systemische Lücke wird insbesondere mit dem 
steigenden Anteil energieproduzierender Privatver- 
braucher kritisch, da ihre Produktion aus erneuer- 
baren Energien hohen Schwankungen ausgesetzt ist, sie 
aber gleichzeitig über keine oder nur geringe Speicher-
kapazitäten verfügen. Solche Prosumer müssen als 
neue Marktteilnehmer besser in das Versorgungssystem 
integriert werden, um den lokalen Verbrauch mit der 
lokalen Produktion zu harmonisieren und optimal zu 
gestalten.

Ziel des Projektes SIT4Energy ist es daher, zu demons-
trieren, wie ein solches integriertes Energiemanagement
für Prosumer-Szenarien realisiert werden kann. Dazu 
wird eine intelligente und benutzerfreundliche IT-Lösung 
für Energieeffizienz entwickelt, die Empfehlungssysteme 
und visuelle Datenanalyse mit Techniken des sogenannten 
„Behavioural Change“ kombiniert. Dies befähigt Energie-
verbraucher und -versorger, die vorhandenen Energie-
verbrauchs- und Energieerzeugungsmuster zu verstehen, 
und animiert sie, ihr Verhalten entsprechend anzupassen. 
Zu diesem Zweck wird ein IT-basiertes „Smart Energy 
Management“-System entwickelt, welches intelligente 
Analysemethoden zur Untersuchung von Verbrauchs-
daten, Verhaltensmustern und externen Kontextinfor-
mationen (z. B. Preisgestaltung, Wetter) nutzt, um perso-
nalisierte Einblicke und benutzerfreundliche, intuitive
Visualisierungen zu liefern. Außerdem werden in ge- 
eigneten Momenten Empfehlungen zur gegenseitigen
Optimierung des Energieverbrauchs und -angebots 
gegeben. 

Die Erhöhung der Energieeffizienz sowie die Schaffung eines intelligenten Energiesystems, das alle Erzeuger und 
Verbraucher optimal aufeinander abstimmt, gehören zu den wichtigsten Maßnahmen für das Erreichen der Klima- 
und Energieziele der Bundesregierung. Das deutsch-griechische Kooperationsprojekt SIT4Energy entwickelt eine 
intelligente und benutzerfreundliche IT-Lösung für diesen Zweck. Dies befähigt sowohl Energieverbraucher als auch 
Energieversorger, die vorhandenen Energieverbrauchs- und Energieerzeugungsmuster besser zu verstehen und ihr 
Verbrauchsverhalten entsprechend darauf abzustimmen. Es entsteht ein integriertes „Prosumer“-freundliches System, 
das sowohl die Angebots- als auch die Verbrauchsseite betrachtet. So sollen Verhaltensänderungen stimuliert 
werden, um notwendige Effizienzgewinne realisieren zu können.
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Um die Akzeptanz solcher Techniken bei den Anwendern 
zu erhöhen und ihre Effektivität zu steigern, wird außer-
dem ein mobiler Benachrichtigungsdienst implementiert, 
welcher den Nutzern zielgerichtet – und zum geeigneten 
Zeitpunkt – personalisierte Empfehlungen für energie-
effizientes Verhalten bereitstellt.

Die so den Endverbrauchern zur Verfügung gestellten 
Werkzeuge  unterstützen eine Verhaltensänderung, indem 
sie die Verbraucherkompetenz erhöhen und gezielt Anreize 
schaffen. Die Energieversorger werden ihren Kunden zu-
künftig innovative, verbraucherfreundliche Dienstleistun-
gen anbieten können. Hierfür wird im Projekt eine einfach 
nutzbare IT-Anwendung für intelligente visuelle Daten-
analysen entwickelt. Diese erlaubt ein effektives, inte- 
griertes Management von Energieangebot und -verbrauch
in Prosumer-Szenarien.

Die entwickelten Lösungen werden in drei realweltlichen 
Piloten in zwei unterschiedlichen klimatischen Regionen 
(Griechenland und Deutschland) implementiert und 
evaluiert.  An dem Projekt beteiligt sind auf griechischer 
und deutscher Seite jeweils ein Forschungspartner und 
ein mittelständisches Unternehmen. Die Forschungs- 
partner werden die Ergebnisse durch den Transfer in die 
Lehre und für die Beratung regionaler KMU nutzen. Den 
mittelständischen Unternehmen ermöglichen die For-
schungsarbeiten den Transfer der entwickelten Lösungen 
in neue kommerzielle Angebote. Die Piloten dienen somit 
als Vorbereitung zur Markteinführung. Die im Projekt 
entwickelten Lösungen und gewonnen Erkenntnisse 
zum integrierten Management der Energieeffizienz in 
Prosumer-Szenarien leisten zudem einen Beitrag zur 
effektiveren Gestaltung der Energiewende in Deutsch- 
land und in Griechenland.
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